Logbuch

Dokumentation der Weiterbildung geméaR der Weiterbildungsordnung der

Landesarztekammer Baden-Wiirttemberg (WBO 2006)

tiber die Zusatzweiterbildung

Notfallmedizin

Angaben zur Person

S

Landesérztekammer
Baden-Wiirttemberg

Korperschaft des 6ffentlichen Rechts

Name/Vorname (Rufname bitte unterstreichen)

Geb.-Datum Geburtsort/ggf. -land

Akademische Grade: Dr. med.|:| sonstige

auslandische Grade|:| welche

Arztliche Priifung [zahnarztiiches Staatsexamen]
[nur bei MKG-Chirurgie]

Datum Datum

Approbation als Arzt
bzw. Berufserlaubnis

Datum

Weiterbildungsgang

Aufstellung der arztlichen Tatigkeiten seit der Approbation / § 10 BAQ in zeitlicher Reihenfolge:

. Weiterbildungsstatte T
N r Von bls Hochschulen, Krankenhausagbt., Instituten etc. Welterbllder

Gebiet/Schwerpunkt/
(Ort, Name) Zusatz-Weiterbildung | monaten

Zeitin

von bis

von bis

von bis

von bis

von bis

A Bl W N~

6 von bis

[Ggaf. mit Beiblatt ergédnzen. Unterbrechungen und Teilzeitgenehmigungen vermerken.]

Das Logbuch ist bei Antragstellung der Arztekammer vorzulegen
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Zusatzweiterbildung Notfallmedizin

Allgemeine Inhalte der Weiterbildung fiir die Abschnitte B und C

[Wurden die allgemeinen Inhalte der Weiterbildung gemas WBO bereits im Rahmen einer
Facharztweiterbildung nachgewiesen, miissen diese nicht erneut erbracht werden.]

unter Beriicksichtigung gebietsspezifischer
Auspragungen beinhaltet die Weiterbildung
auch den Erwerb von Kenntnissen,
Erfahrungen und Fertigkeiten in

erworben wahrend der Gesamtdauer
der Weiterbildung:
Datum, Unterschrift und Bemerkungen *
des/der Weiterbildungsbefugten

ethischen, wissenschaftlichen und rechtlichen
Grundlagen arztlichen Handelns

der arztlichen Begutachtung

den MalRnahmen der Qualitatssicherung und des
Qualitdtsmanagements einschliellich des Fehler-
und Risikomanagements

der arztlichen Gesprachsfiihrung einschliefl3lich der
Beratung von Angehdrigen

psychosomatischen Grundlagen

der interdisziplindren Zusammenarbeit

der Atiologie, Pathophysiologie und Pathogenese
von Krankheiten

der Aufklarung und der Befunddokumentation

labortechnisch gestitzten Nachweisverfahren mit
visueller oder apparativer Auswertung

medizinischen Notfallsituationen

Impfwesen

den Grundlagen der Pharmakotherapie einschlief3-
lich der Wechselwirkungen der Arzneimittel und
des Arzneimittelmissbrauchs

der allgemeinen Schmerztherapie

der interdisziplinaren Indikationsstellung zur weiter-
fuhrenden Diagnostik einschlieBlich der Differen-
tialindikation und Interpretation radiologischer Be-
funde im Zusammenhang mit gebietsbezogenen
Fragestellungen

der Betreuung von Schwerstkranken und
Sterbenden

den psychosozialen, umweltbedingten und inter-
kulturellen Einflissen auf die Gesundheit

gesundheitsékonomischen Auswirkungen
arztlichen Handelns

den Strukturen des Gesundheitswesens

*qgf. weitere Bemerkungen des/der Weiterbildungsbefugten:
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Zusatzweiterbildung Notfallmedizin

Weiterbildungsinhalt:

Erwerb von Kenntnissen, Erfahrungen und
Fertigkeiten in

erworben wahrend der Gesamtdauer
der Weiterbildung:

Datum, Unterschrift und Bemerkungen *
des/der Weiterbildungsbefugten

den rechtlichen und organisatorischen Grundlagen
des Rettungsdienstes

der Erkennung und Behandlung akuter Stérungen
der Vitalfunktionen einschlieBlich der dazu
erforderlichen instrumentellen und apparativen
Techniken wie

- endotracheale Intubation

- manuelle und maschinelle Beatmung

- kardio-pulmonale Wiederbelebung

- Punktions- und
Katheterisierungstechniken einschlieRlich
Anlage zentralvendser Zugange und
Thoraxdrainage

der Notfallmedikation einschlieRlich
Analgesierungs- und Sedierungsverfahren

der sachgerechten Lagerung von Notfallpatienten

der Herstellung der Transportfahigkeit

den Besonderheiten beim Massenanfall Verletzter
und Erkrankter einschlief3lich Sichtung

*qqgf. weitere Bemerkungen des/der Weiterbildungsbefugten:
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Zusatzweiterbildung Notfallmedizin

Untersuchungs- und An- Jéahrliche Dokumentation gemaR § 8 WBO:
Behandlungsverfahren halts- Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten erworben/
zahl erreichte Anhaltszahl je Weiterbildungsjahr
Datum, Unterschrift und Bemerkungen *
des/der Weiterbildungsbefugten
selbstandig durchgefiihrte, 25
befundete und dokumentierte
pathologische EKG’s
dokumentierte endotracheale 25
Intubationen
vendse Zugange, einschlief3lich 50
zentralvendser Zugange
Thoraxdrainagen oder 2
Pleurapunktionen
zertifizierter 1
Reanimationsstandard
Einsatze im Notarztwagen oder 50

Rettungshubschrauber

*qqgf. weitere Bemerkungen des/der Weiterbildungsbefugten:
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Zusatzweiterbildung Notfallmedizin

Dokumentation der jahrlichen Gesprache gemaR § 8 WBO

Zeitraum des Weiterbildungsabschnittes (Datum von bis):

Gesprachsinhalt (bisheriger Verlauf der Weiterbildung, kiinftige Ziele):

Datum des Gesprachs: Unterschrift des/der Weiterbildungsbefugten: Unterschrift des/der Weiterzubildenden

Zeitraum des Weiterbildungsabschnittes (Datum von bis):

Gesprachsinhalt (bisheriger Verlauf der Weiterbildung, kiinftige Ziele):

Datum des Gesprachs: Unterschrift des/der Weiterbildungsbefugten: Unterschrift des/der Weiterzubildenden

Zeitraum des Weiterbildungsabschnittes (Datum von bis):

Gesprachsinhalt (bisheriger Verlauf der Weiterbildung, kinftige Ziele):

Datum des Gesprachs: Unterschrift des/der Weiterbildungsbefugten: Unterschrift des/der Weiterzubildenden

Zeitraum des Weiterbildungsabschnittes (Datum von bis)

Gesprachsinhalt (bisheriger Verlauf der Weiterbildung, kiinftige Ziele):

Datum des Gesprachs: Unterschrift des/der Weiterbildungsbefugten: Unterschrift des/der Weiterzubildenden

Zeitraum des Weiterbildungsabschnittes (Datum von bis):

Gesprachsinhalt (bisheriger Verlauf der Weiterbildung, kinftige Ziele):

Datum des Gesprachs: Unterschrift des/der Weiterbildungsbefugten: Unterschrift des/der Weiterzubildenden

Zeitraum des Weiterbildungsabschnittes (Datum von bis):

Gesprachsinhalt (bisheriger Verlauf der Weiterbildung, kinftige Ziele):

Datum des Gesprachs: Unterschrift des/der Weiterbildungsbefugten: Unterschrift des/der Weiterzubildenden
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ANHANG

Auszug aus Abschnitt A — Paragraphenteil — der Weiterbildungsordnung

§ 2 a Begriffsbestimmungen

(1)

Kompetenz stellt die Teilmenge der Inhalte eines Gebietes dar, die Gegenstand der
Weiterbildung zum Erwerb von Kenntnissen, Erfahrungen und Fertigkeiten in einer Fach-arzt-,
Schwerpunkt- oder Zusatzweiterbildung sind und durch Prifung nachgewiesen werden.

(2)
Die Basisweiterbildung umfasst definiete gemeinsame Inhalte von verschiedenen
Facharztweiterbildungen innerhalb eines Gebietes, welche zu Beginn einer Facharztweiterbildung

vermittelt werden sollen.

(3)

Fallseminar ist eine Weiterbildungsmaflinahme mit konzeptionell vorgesehener Beteiligung jedes
einzelnen Teilnehmers, wobei unter Anleitung eines Weiterbildungsbefugten anhand von
vorgestellten Fallbeispielen und deren Erorterung Kenntnisse und Fahigkeiten sowie das
dazugehdrige Grundlagenwissen erweitert und gefestigt werden.

(4)

Der stationdre Bereich umfasst Einrichtungen, in denen Patienten aufgenommen und/oder Tag
und Nacht durchgangig arztlich betreut werden; hierzu gehéren insbesondere Krankenhaus-
abteilungen, Rehabilitationskliniken und Belegabteilungen.

(5)
Zum ambulanten Bereich gehdren insbesondere arztliche Praxen, Institutsambulanzen, Tages-
kliniken, poliklinische Ambulanzen und Medizinische Versorgungszentren.

(6)

Unter Notfallaufnahme wird die Funktionseinheit eines Akutkrankenhauses verstanden, in
welcher Patienten zur Erkennung bedrohlicher Krankheitszustande einer Erstuntersuchung bzw.
Erstbehandlung unterzogen werden, um Notwendigkeit und Art der weiteren medizinischen
Versorgung festzustellen.

(7)

Als Gebiete der unmittelbaren Patientenversorgung gelten Allgemeinmedizin, Anasthesiologie,
Augenheilkunde, Chirurgie, Frauenheilkunde und Geburtshilfe, Hals-Nasen-Ohrenheilkunde,
Haut- und Geschlechtskrankheiten, Humangenetik, Innere Medizin, Kinder- und Jugendmedizin,
Kinder- und Jugendpsychiatrie und -psychotherapie, Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie,
Neurochirurgie, Neurologie, Nuklearmedizin, Physikalische und Rehabilitative Medizin,
Psychiatrie und  Psychotherapie, Psychosomatische Medizin und Psychotherapie,
Strahlentherapie, Urologie.

(8)

Abzuleistende Weiterbildungszeiten sind Weiterbildungszeiten, die unter Anleitung eines
Arztes zu absolvieren sind, der in der angestrebten Facharzt-, Schwerpunkt- oder Zusatz-
weiterbildung zur Weiterbildung befugt ist.
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(9)
Anrechnungsfahige Weiterbildungszeiten sind Weiterbildungszeiten, die unter Anleitung eines
zur Weiterbildung befugten Arztes absolviert werden.

(10)

»Ausbildungsnachweise“ sind Diplome, Prifungszeugnisse und sonstige
Befahigungsnachweise, die von einer zustandigen Behorde eines Mitgliedstaates fur den
Abschluss einer Uberwiegend in der Europaischen Union absolvierten Ausbildung ausgestellt
werden.

(11)

»Zustindige Behorde“ ist jede von den Mitgliedstaaten mit der besonderen Befugnis
ausgestattete Behorde oder Stelle, Ausbildungsnachweise und andere Dokumente oder
Informationen auszustellen bzw. entgegenzunehmen sowie Antrage zu erhalten und Beschlisse
nach der Richtlinie 2005/36/EG des Europaischen Parlaments und des Rates vom
7. September 2005 Uber die Anerkennung von Berufsqualifikationen (Amtsblatt der Europaischen
Union vom 30. September 2005) zu fassen.

Hinweis:

Die Angabe ,,.BK“ (Basiskompetenz) in der Spalte ,,Anhaltszahl“ bedeutet, dass der Erwerb
von Kenntnissen, Fertigkeiten und Erfahrungen gefordert ist, ohne dass hierfiir eine
festgelegte Zahl nachgewiesen werden muss.
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ANHANG

Adressen der Landesarztekammern

Stand: 11.10.2011

Bundeséarztekammer
Herbert-Lewin-Platz 1
10623 Berlin

Tel.: 030/400456-0
Fax.: 030/400456-388

eMail: info@baek.de

Landesarztekammer Baden-Wiirttemberg
Jahnstralie 40

70597 Stuttgart

Tel.: 0711/769890

Fax: 0711/7698950

eMail: info@laek-bw.de

Bayerische Landesédrztekammer
Mdahlbaurstrale 16

81677 Miinchen

Tel.: 089/4147-0

Fax: 089/4147-280

eMail: blaek@blaek.de

Arztekammer Berlin
Friedrichstral3e 16

10969 Berlin

Tel.: 030/40806-0

Fax: 030/40806-3499
eMail: kammer@aekb.de

Landesarztekammer Brandenburg
Dreifertstralle 12

03044 Cottbus

Tel.: 0355/78010-0

Fax: 0355/78010-1145

eMail: post@laekb.de

Arztekammer Bremen
Schwachhauser Heerstralte 30
28209 Bremen

Tel.: 0421/340420-0

Fax: 0421/340420-9

eMail: info@aekhb.de

Arztekammer Hamburg
Weidestr. 122 b

22083 Hamburg

Tel.: 040/202299-0
Fax: 040/202299-400

eMail: post@aekhh.de

Landesarztekammer Hessen
Im Vogelsgesang 3

60488 Frankfurt/Main

Tel.: 069/97672-0

Fax: 069/97672-128

eMail: info@laekh.de

Arztekammer Mecklenburg-Vorpommern
August-Bebel-Stralle 9a

18055 Rostock

Tel.: 0381/49280-0

Fax: 0381/49280-80

eMail: info@aek-mv.de
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Arztekammer Niedersachsen
Berliner Allee 20

30175 Hannover

Tel.: 0511/380-02

Fax: 0511/380-2240

eMail: info@aekn.de

Arztekammer Nordrhein
Tersteegenstralle 9

40474 Dusseldorf

Tel.: 0211/4302-220

Fax: 0211/4302-2209

eMail:  aerztekammer@aekno.de

Landeséarztekammer Rheinland-Pfalz
Deutschhausplatz 3

55116 Mainz

Tel.: 06131/28822-0

Fax: 06131/28822-88

eMail: kammer@laek-rip.de

Arztekammer des Saarlandes
Faktoreistralie 4

66111 Saarbriicken

Tel.: 0681/4003-0

Fax: 0681/4003-340

eMail: info-acks@aeksaar.de

Sachsische Landesarztekammer
Schutzenhdhe 16

01099 Dresden

Tel.: 0351/8267-0

Fax: 0351/8267-412

eMail: dresden@slaek.de

Arztekammer Sachsen-Anhalt
Doctor-Eisenbart-Ring 2

39120 Magdeburg

Tel.: 0391/6054-6

Fax: 0391/6054-7000

eMail: info@aeksa.de

Arztekammer Schleswig-Holstein
Bismarckallee 8-12

23795 Bad Segeberg

Tel.: 04551/803-0

Fax: 04551/803-188

eMail:  aerztekammer@aeksh.org

Landeséarztekammer Thiiringen
Im Semmicht 33

07751 Jena-Maua

Tel.: 03641/614-0

Fax: 03641/614-169

eMail: post@laek-thueringen.de

Arztekammer Westfalen-Lippe
Gartenstralte 210-214

48147 Minster

Tel.: 0251/929-0

Fax: 0251/929-2999

eMail:  weiterbildung@aekwl.de

Seite 8 von 8 Seiten


http://www.bundesaerztekammer.de/
mailto:info@baek.de
http://www.aekn.de/
mailto:info@aekn.de
mailto:info@laek-bw.de
http://www.aekno.de/
mailto:aerztekammer@aekno.de
http://www.blaek.de/
mailto:blaek@blaek.de
http://www.laek-rlp.de/
mailto:kammer@laek-rlp.de
http://www.aekb.de/
mailto:kammer@aekb.de
http://www.aeksaar.de/
mailto:info-aeks@aeksaar.de
http://www.laekb.de/
mailto:post@laekb.de
http://www.slaek.de/
mailto:dresden@slaek.de
http://www.aekhb.de/
mailto:info@aekhb.de
http://www.aeksa.de/
mailto:info@aeksa.de
http://www.aerztekammer-hamburg.de/
mailto:post@aekhh.de
http://www.aeksh.de/
mailto:aerztekammer@aeksh.org
http://www.laekh.de/
mailto:laek.hessen@laekh.de
http://www.laek-thueringen.de/
mailto:post@laek-thueringen.de
http://www.aek-mv.de/
mailto:info@aek-mv.de
http://www.aekwl.de/
mailto:weiterbildung@aekwl.de

	Dokumentation der Weiterbildung gemäß der Weiterbildungsordnung der
	Landesärztekammer Baden-Württemberg (WBO 2006)
	Allgemeine Inhalte der Weiterbildung für die Abschnitte B und C
	[Wurden die allgemeinen Inhalte der Weiterbildung gemäß WBO bereits im Rahmen einer Facharztweiterbildung nachgewiesen, müssen diese nicht erneut erbracht werden.]
	Tel.:  0511/380-02Fax:  0511/380-2240eMail: info@aekn.de
	Tel.: 030/400456-0Fax.:  030/400456-388eMail: info@baek.de
	Tel.:  0211/4302-220Fax: 0211/4302-2209eMail:  aerztekammer@aekno.de
	Tel.:  06131/28822-0Fax: 06131/28822-88eMail: kammer@laek-rlp.de
	Tel.:  0681/4003-0Fax:  0681/4003-340eMail: info-aeks@aeksaar.de
	Tel.: 0351/8267-0Fax:  0351/8267-412eMail:  dresden@slaek.de
	Tel.:  0391/6054-6Fax:  0391/6054-7000eMail:  info@aeksa.de
	Tel.:  03641/614-0Fax:  03641/614-169eMail:  post@laek-thueringen.de

